
Wissenskarawane Zielrtab Montag durch das Land
Wissenschaft und Technik

stehen imMittelpunkt
einer Info-Tourdurch MV.

Schüler ausdem ganzen
Land können mitmachen.

Morgen ist
Bewerbungsschluss.

Rostock (OZ) "Science Shut-
tle": ein auffällig" buntes Ge-
fährt. Unter dem Motto "Wis-
senskarawane MV - Schüler
werden Forscher" tourt das un-
gewöhnliche Mobil vom 18.
September bis 13. Oktober
durch neun Städte und präsen-
tiert die verschiedenen Wissen-
schaftsinstitutionen der jeweili-
gen Region.

Erste StatioFlist am kommen-
den Montag das IT-College
Putbus auf Rügen. Danach
macht die Karawane unter an-
derem am Leibniz.Institut für
Atmosphärenphysik in Küh-
lungsborn, aIll!Max-Planck-In-

~ :~

stitut für demografische For-
schung.in Rostock, amder Fach-
hochschule Stralsund und am
BioTechnikum Greifswald halt.

"Unser Ziel ist es MeckYen-
burg-VOI;pommem als 'Land!der
Ideen und Innovationen voran-
zubringen und gleichzeitig den
hiesigen Nachwuchs für die
Wissenschaft zu begeistern",
erklärt~Robertj Uhde von der
Rostocker Agentur Sphinx ET.
Sie organisiert nicht nur die
Wissenskarawane, sondern
auch die "Lange Nacht der Wis-
senschaften" in Rostock."Wir
wollen junge Menschen für
Wissenschaft und Forschung in
MV werben", betont Uhde. Zu
viele gut ausgebildete Hoch-
schulabsolventen und Fachar-
beiter Wllrden MV den Rücken
'kehren, trotz der relativ hohen
Zahl an Forschungseinrichtun-
gen, Technologiezentren und
innovativen Jungunternehmen.

Die Wissenskarawane richtet
sich besonders an naturwissen-
schaftlich interessierte Schüler
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im Alter zwischen 1'4 und :~'7
Jahren. Unter den ersten Be.c
werbern Waren Schüler V0ffi
Schlossgymnasium Gützköw
(Ostvorpommern).lZum .;:ßeic
spiel Philipp M'ä,rkhoff (15) au~
Bandelinr, Er hofft auf ein iFiteFc,
aktives Proj~kt: "leh will mich

.nicht nUr berieseln lassen, WÜF
de gern m"ehrerfarren über Bio, ,

Physik und Chemie." Sein:
Freund iPaulij Wittenberg aus
Neu-Plestin möchte sich über
die unterschiedlichen Fach-
richtungen an den Hochschtt-
len informieren. "Mal gucken,
was es so gibt, ob ich studiere
oder nicht. Vielleicht sind ja ei-
nige interessante Jobangebofe
dabei", hofft der 15-Jährige.

Neun Monate lang haben.'
Uhde und sein Team die Wis"
senskarawane vorbereitet, Part-
ner und Sponsoren gesucht.
Jetzt geht es in die heiße Phase:
Etwa sechzig bis achtzig Schü-
ler werclen pro Region erwartet,
500 Wissensdurstige insge-
samt. Die Veranstaltungen bie-
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d
ten ein vielfältiges Programm:
Neben Vorträgen, Ausstellun-
geQ und Präsentation der jewei-
ligen Institute erwarten die
Teilnehmer auch Experimente
und die Erklärung spektakulä-
rer Phänomene der Wissen-
schaft im Rahmen einer kleinen
Ausstellung. "Die geplanten
Veranstaltungen dauern etwa
zwei bis drei Stunden und wer-
den wie kleine Konferenzen
aufge~ogen. Jeder Teilnehmer
erhält beispielsweise ein Na-
mensschild und eine Informati-
onsmappe" , so Uhde. "Lernen
und lehren mit Spaß faktor."

Höhepunkt der von Bil-
dtmgsministerium, Landesmar-
ketj,ng-Kampagne, Friedrich-
Ebert"Stiftung und der OZ un-
terstützten Aktion ist die Ab-
schlussveranstaltung am 13.
Oktober in Schwerin - die "Zu-
kunft-Wissens-Party". Dazu
:;;ind alle teilnehmenden Schü-'
ler eingeladen. F. AMLER
Info: www.wissenskarawane-mv.de

Anmeldeschlussistder14.September
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